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Der Reichsetat
rliegende Reichsetat bringt bereits jetzt wo die NachDies a nicht vorliegen eine ſtarke Mehrforderung

r ca 100 Millionen Mark allein für Mehrausgaben der
Wnee und Marine Der Militäretat beanſprucht ein Mehr

fortdauernden und einmaligen ordentlichen Ausgaben von
ſammen 36 Millionen Mark Der Marineetat verlangt
ine Steigerung der ordentlichen Ausgaben um 28 und der

n ßerordentlichen Ausgaben um 32,76 Millionen Mark d ſ
61 Millionen Mark ſo daß alſo allein 97 Millionen Mark
alſo ca 100 Millionen Mark für Reichsverteidigungszwecke
mehr durch neue Einnahmen gedeckt werden müſſen Dazu
iſt das auf den Anleiheetat überwieſene Plus von Neu
forderungen noch gar nicht mitgerechnet Jn dieſer Be
ziehung führt die Nordd Allg Ztg einen Zuſchuß des
außerordentlichen Etats in Höhe von 641 Millionen

aufR 36 Millionen Mehrforderungen für die Armee
zommen ziemlich unerwartet Aus den Mitteilungen der
Rordd Allg Ztg iſt nicht genau erſichtlich aus welchenPoſten ſie ſich im einzelnen zuſammenſetzen Den Haupt

anteil in der Ausgabenſteigerung hat das preußiſche
Kontingent das an fortdauernden ordentlichen Ausgaben
ein Mehr von 24,9 Millionen und an einmaligen ordent
lichen Ausgaben ein Mehr von 11,8 Millionen beanſprucht
während die außerordentlichen Ausgaben eine Reduktion um
1,1 Millionen Mark erfahren Als ſtarke Ausgabepoſten
erſcheinen bei den fortdauernden ordentlichen Ausgaben die
Steigerung für Naturalverpflegung auch eine Folge des
golltarifs mit nahezu 11 Millionen Mark und bei den ein
maligen ordentlichen Ausgaben die Einführung einer neuen
Bekleivung mit 4,6 Millionen Mark Das ſächſiſche
Kontingent iſt mit 5 Millionen Mehrausgaben das württem
bergiſche mit 3,3 Millionen Mehrousgaben an den Mehr
forderungen beteiligt Das preußiſche Militärkontingent
insgeſamt erheiſcht im Jahre 1908 allein eine Geſamtausgabe
von 658,2 Millionen Mark Die Schlußzahlen für das
Reich ſind in den Angaben der Nordd Allg Ztg, noch
nicht enthalten

Die Mehrforderungen für die Marine deren Etat ſich auf
nahezu 340 Mill M erhöht ſind zum größten Teil durch
die Beſchleunigung der Schiffsbauten bedingt für welche
114,3 Mill d h 28,4 Mill M mehr ausgegeben werden
ſollen Dazu kommen 49,6 Mill M für Armierungen
mehr 12 Mill und 6,2 Mill M für Torpedo

armierungen daß iſt 7,5 Mill M mehr Jnsgeſamt macht
das eine Ausgabe von 171 Mill M mehr 42,5 Mill
für Schiffsbauten und Armierungen Jm Jahre 1906 betrug
die Geſamtausgabe für die Reichsmarine 247 Mill M Jn
den beiden Jahren iſt alſo eine Erhöhung der Flotten
ausgaben um ca 100 Mill M zu verzeichnen

Es bleiben nun noch die Nachtragsetats abzuwarten die
bereits angekündigt ſind und zwar in erſter Linie der Nach
trag über die Mehrforderungen für den Ausbau des
kolonialen Eiſenbahnſyſtems zu deſſen Vorbereitung Kolonial
ſekretär Dernburg bekanntlich ſeine oſtafrikaniſche Reiſe
unternommen hat Alle dieſe Neuforderungen erheiſchen
Beträge die weit über die durch die Reichsfinanz
reform Stengels neu eingeführten Einnahmepoſten
hinausgehende Zahlen bringen Mit den neuen

Steuereinnahmen hat man leider recht üble Erfahrungen
gemacht Die Mehreinnahme der Zölle Steuern und
Gebühren beläuft ſich nach dem Voranſchlag für 1908 beieinem Geſamtergebnis von 1,258 Mill w nur auf
70,3 Mill M Die Fahrkartenſteuer mußte um 6,8 Mill M
geringer veranſchlagt werden auf nur 23,8 Mill M Die
Automobilſteuereinnahme wurde um 900,000 M herabgeſetzt
auf 1,9 Mill die Einnahme aus der Tantiemenſteuer
mußte um 3,9 Mill M herabgeſetzt werden auf 5,8 Mill M
Zwar konnten für die Brauſteuer 55,2 Mill M gleich

3,5 Mill Mark für die Erbſchaftsſteuer 42 Millionen
Mark 6 Mill Mark für die Frachturkundenſteuer
15,5 Millionen Mark 1,9 Mill Mark und für die

Zigarrenſteuer 14,3 Millionen Mark 2,8 Mill Mark
erhöhte Beträge veranſchlagt werden aber die im Jahre
1906 bewilligten Einnahmen reichen bei weitem nicht aus
zu einer Sanierung der Reichsfinanzen Da auch die er
höhten Zolltarifeinnahmen die ein Mehr von 66,6 Millionen
Mark erbringen zum größten Teil nämlich zu 53 Millionen
Mark durch die künftige Witwen und Waiſenverſicherung
feſtgelegt ſind ſo iſt von der geſamten Mehreinnahme für
1908 nur ein Plus von 17 Mill Mark frei verfügbar
eine Summe die nicht einmal genügt um die Erhöhung
der Beamtengehälter zur Durchführung zu bringen

Der Wege die Deckung der Ausgaben herbeizuführen
ſind mancherlei vorgeſchlagen Die Regierung wollte die
Zuſtimmung des Blocks zur Einführung des Reichsbrannt
weinmonopols und der r e erlangen
Infolge der Ablehnung der Freiſinnigen iſt dieſer Plan vereitelt
Die Freiſinnigen treten zwar für eine Beſeitigung der
Liebesgaben ein wodurch dem Reich eine Einnahme bis zu
80 Millionen Mark erwachſen könnte aber ſie lehnen eine
Monopoliſierung des Branntweins ab eine Zigarren
banderolenſteuer iſt für ſie überhaupt nicht diskutabel Jhr
Vorſchlag geht dahin die Sanierung der Finanzen um ein
Jahr zu vertagen und inzwiſchen die Matrikularbeiträge zu
erhöhen Wenn eine Vertagung nicht möglich ſo hat außer
einer Abſchaffung der Liebesgaben die Einführung direkter
Reichsſteuern zu geſchehen Vermutlich wird die Reichs
regierung ſich zu dem letzteren Schritte indes nicht ent
ſchließen und ſo wird nun die Suche nach neuen Steuern
wieder beginnen ob mit einem poſitiven Ergebnis kann

man zunächſt abwarten F W

Hof und Perſonalnachrichten
Der deutſche Kronprin z der wie bereits gemeldet

geſtern abend nach Wildbad Kreuth in Oberbayern abgereiſt
iſt nimmt dort bis Ende dieſer Woche Aufenthalt beim Herzog
Karl in Bayern

Der König von Sachſen empfing während ſeines
Aufenthaltes in Wien den öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern
Freiherrn von Aehrenthal in Audienz

Die Nachtruhe der Königin Witwe von Sachſen
vom Sonntag zu Montag war mehrfach geſtört Geſtern konnte
konſtatiert werden daß das Sinken der bisher erhöhten Körper
temperatur bei gleichzeitigem Rückgaug der lebhaften Entzündungs
erſcheinungen am Kopfe für eine erfreuliche Beſſerung ſpreche
Heute morgen betrug die Temperatur 37,2 Grad

e Hatzfeldt kehrt morgen von Windſor nach Amerika
zurück

Die Leipziger Neueſten Nachrichten ſchreiben daß der
ſächſiſche Kultusminiſter von Schlieben der ſeit längerer
Zeit an einer hartnäckigen Krankheit leide nach Beendigung der
Landtagsverhandlungen aus ſeinem Amte ſcheiden werde

Der Landrichter v Groß in Weimar der Sohn des ver
ſtorbenen ſächſiſchweimariſchen Staatsmintiſters ſcheidet aus dem
weimariſchen Juſtizdienſt aus und tritt in den Reich sdienſt
über und zwar ins Auswärtige Amt

Dem Fideikommißherrn der freien Minder Standesherr
ſchaft Neuſchloß uſw Grafen Bolko von Hochberg Frei
herrn zu Fürſtenſtein iſt das neu errichtete Erbtruchſeßamt
im Herzogtum Schleſien für ſeine Perſon und die im Beſitze
Pordegloß nachfolgenden Mitglieder ſeiner Familie verliehen

Kaiſer Wilhelm und Fallières
Die Meldung von einer geplanten Begegnung zwiſchen Kaiſer

Wilhelm und dem Präſidenten Fallières findet der Madb Zig
zufolge nicht den geringſten Glauben Fallières wird im nächſten
Frühjahre den Höfen von Dänemark Schweden und Norwegen
ſowie dem Zaren in Petersburg Beſuche abſtatten und auf dem
Rückwege dem Könige von England einen Gegenbeſuch machen
von einer Begegnung mit Kaiſer Wilhelm iſt keine Rede

Die neue Flottenvorlage
Jn der Begründung zur neuen Flottenvorlage wird ausein

andergeſetzt daß der miltitäriſch techniſche Geburtstag eines
Schiffes nicht der Tag der Bewilligung der erſten Rate ſondern
der Zeitpunkt der endgültigen Feſtſetzung der der Konſtruktion
zugrunde liegenden militäriſchen und techniſchen Anforderungen
iſt Ferner erfolgt die Ausrangierung eines Schiffes nicht nach
der Bewilligung der erſten Rate für das Erſatzſchiff ſondern
wenn dieſes fertiggeſtellt iſt und in den Frontdienſt tritt Jn
folgedeſſen ſind die Linienſchiffe bei der Ausrangierung nicht 25
fondern 30 Jahre alt nach den Erfahrungen in allen Marinen
überaltert und zur Verwendung in der Schlacht in den letzten
Jahren mit Rückſicht anf die ſchnellen Fortſchritte auf allen
Gebieten des Schiffsbaues nicht mehr brauchbar geweſen Her
vorragende Fachmänner fremder Marinen ſind der Anſicht daß
die Lebensdauer der Linienſchiffe 15 bis 20 Jahre nicht über
ſchreiten ſollte Bei der Forderung der Regierung beträgt die
wirkliche Lobensdauer noch immer 25 Jahre an deren Ende das
Schiff als Schlachtſchiff kaum noch in Frage kommt Durch
Verkürzung der Lebensdauer der Linienſchiffe werden 3 Linien
ſchiffe mehr erſatzpflichtig als bisher Daher iſt eine Aenderung
der jetzigen Erſatztabelle erforderlich für die außerdem ſpricht
daß infolge der früheren ungleichmäßigen Bewilligungen ſich ein
ein ſehr unrationeller Bauplan ergeben würde Würde nämlich
die Zahl der zu erſetzenden Linienſchiffe in den einzelnen Jahren
1908/17 ſchwanken zwiſchen 0 und 6 ſo würden von den 7 großen
Kreuzern zu erſetzen ſein 1908 1 1915 4 1916 2 Es ſind da
her die von 1908/11 fällig werdenden 11 Linlenſchifferſatzbauten
möglichſt aleichmäßig auf die erſten vier Jahre verteilt die von
1912 bis 1917 fällig werdenden ſowie die vier großen Kreuzer
ouf die folgenden 6 Jahre wo rein im Jntereſſe der Gleich
mäßigkeit noch ein Erſatzlintenſchiff aus der Zeit nach 1917 ein
gezogen wird hingegen ein großer Kreuzererſatzbau auf die
Jahre nach 1917 verſchoben iſt Die Geſamtkoſten der Aende
rung des Geſetzes kommen etwa den Koſten von 3 Linien
ſchiffen gleich

Die Freiſ Ztg bemerkt dazu Welche Stellung die Frei
ſinnige Volkepartei zu der vorliegenden Flottengeſetznovelle ein
nehmen wird das wird ſich erſt ſagen laſſen wenn das Reichs
marineamt das zur Prüfung der Frage nötige Material in ſeiner
Geſamtheit vorgelegt haben wird Wir haben ſchon erwähnt
daß die Frage ob ein Kriegsſchiff noch bis zu ſeinem 25 oder
nur bis zu ſeinem 20 Jahre in vollem Maße aktionsfähig iſt
ausſchließlich eine techniſche Frage iſt die mit irgend welchen

Peuilleton
Wagnerifana

Bayreuther Briefe
Die bereits zu einem unüberſehbaren Berg angewachſene

Wagner Literatur iſt kürzlich um ein Buch bereichert
worden das wertvolle Einblicke in die Welt von Künſtier

Not Enttäuſchung und materiellen Sorgen geſtattet mit
er Richard Wagner vor und nach den erſten Feſt

ſpielen 1876 zu ringen hatte Uebermenſchlich wie die
chöpferiſche Geſtaltungskraft des Reformators der deutſchen

ühnenkunſt erſcheinen auch die Schwierigkeiten die ſich
ſeinen ſchöpferiſchen Plänen entgegenſtellten und erſchütternd
wirken ſeine Klagen über die qualvolle Lage die er als

ank dafür daß er der deutſchen Nation den Ring
geſchenkt hatte ertragen und aus eigener Kraft überwinden
Zub Wir wollen hier einige der an die Treueſten der
reuen an re et Feuſtel und Emil HeckelKrihteten Briefe des ſoeben bei Schuſter Löffler in
erlin erſchienenen Bandes für ſich ſelbſt reden laſſen

An Friedrich Feuſtel
Wiesbaden 29 November 1872

Mein theurer Freund
z Kürze Gruß Dank und Weiteres

ded dabe den Großherzog von Baden beſucht und glaube
demit gut gethan zu haben Seien Sie nun ſo gütig an

n Großherzog direkt den Bericht von letzthin davon wohl
C plare noch vorhanden ſind ſowie unſere gedruckten
hein e von früher mit einem oder mehren Patronats
en Schema als in meinem Auftrage welchen ich ihm

ſopedet habe zuzuſchicken und legen Sie dem auch die
fertigen Photographien vom Theater bei

üb ie Vereine von Darmſtadt vnd Mainz haben michraſch und gefreut wobei auf der Straße di giments
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muſiken nie fehlten Sie erhalten nun zunächſt einen
genauer ſpefizirten Vorſchlag von mir wie ich es für gut
halte daß mit den Vereinen vorgegangen werden müſſe

Da ich gar keine Zeit dazu habe hat Herr Batz es mir
abgenommen das mit ihm Beſprochene welches mich ſehr
klug dünkt für Sie und unſre verwaltungsräthlichen
Freunde zu Papier zu bringen Es gilt einer Aufforderung
an die Vereine zu geſchärften Maaßregeln um uns bis
Ende Januar die nöthigen Reſultate zu liefern

Morgen gehe ich nach Cöln wo ſich im Augenblicke
Vieles in Bewegung ſetzt

Der König von Würtemberg iſt uns ebenfalls geneigt
und es wird da etwas erfolgen

Bald mein lieber Feuſtel erfahren Sie mehr von mir
Wir reiſen der Kreuz und der Quere ermüden uns ſehr
werden aber aushalten Jetzt kommen neben Cöln noch
Aachen Düſſeldorf Hannover Bremen Braunſchweig
Caſſel u ſ w daran damit wir uns ein ruhevolles
Weihnachtfeſt in Bayreuth bei den Kindern und unſren
lieben Freunden verdienen Zu Neujahr geht es dann
wieder auf lange Zeit fort

Herzlichſt grüßen wir Sie die Familie und die Freunde
hrWiesbaden 3 Richard Wagner

29 Nov 1872

An Emil Heckel
Bayreuth 5 März 1874

Lieber Freund
Soeben traf die Unterſchrift des Königs hier ein Ergewährt uns einen Kredit von 100,000 Thalern aus e ſi

eigenen Kabinettskaſſe um damit die Koſten der Bühnen
einrichtung Decoralionen und Gasherſtellung für jetzt
beſtreiten zu können während der Dauer des Kredites ſollen
alle eingehenden Patronatgelder der K Kabinettskaſſe zu

drehen werden bis zur Tilgung der gemachten Vorſchüſſe
is zu welcher die bezeichneten Anſchaffungen Eigenthum

des K Hofſecretariates bleiben
Dies der Vertrag
Sie ſehen hieraus daß wir eben nux in den Stand geſetzt

ſind vorwärts zu gehen keinesweges aber einen Zuſchuß
erhalten daß wir ſomit nach wie vor darauf angewieſen
bleiben das ganze Unternehmen durch die Theilnahme des
Publikum s in Wahrheit erſt zu ermöglichen

Jch erſuche Sie nun in Jhren Mittheilungen und Ver
öffentlichungen mit derjenigen Behutſamkeit und Vorſicht zu
verfahren deren es zu den beiden Zwecken bedarf

1 Die eingetretene Erleichterung als Gewährleiſtung für
z Zuſtandekommen der Unternehmung gelten zu
aſſen

2 Die Leute nicht glauben zu machen daß nun nichts
mehr dafür zu thun ſei

Wir halten es daher für das Beſte einfach nur zu be
richten was Thatſache iſt nämlich

Daß mit dem Maler Hoffmann in Wien ſowie mit dem
Hoftheatermaſchiniſten Brandt ſoeben die beſtimmteſten Ver

träge für die Herſtellung der Decorationen und der Bühnen
einrichtung in möglichſt kurzer Zeit abgeſchloſſen worden

ſeien
Ich denke dies wirkt genügend und ſchlägt Alles nieder

Ebenſo werde ich nun an die von mir ausgewählten Sänger
ſchreiben auch wegen des Orcheſters Aufträge geben was
Alles wohl der Sache bald ein anderes Anſehen geben

wird
Mich ſoll es um ſo mehr freuen wenn Jhnen lieber

Freund dies Alles wahre Freude macht als ich leider wenig
mehr von dieſer Freude genieße da ich durch alles Voran
gehende ſo ſehr ermüdet und zernagt bin daß der Erfol
mich endlich ziemlich kalt und nur meiner Pflichten eingeden

ndet
Herzlichſte Grüße von Hans Haus

Bayreuth Richard Wagner
5 März 1874

An Friedrich Feufſtel
Sorrento 7 Okt 76

Theuerſter Freund
Gruß an meine geehrten Freunde vom Verr Tor er Dank des Weiteren und



budgetre HaßReglerung die Verkürzung der Lehensdaner der Linicnſchiſfe in
einer Novelle zum Flottengeſetze ſordert entſpricht wur
der Lage der Geſetzgebing Denn nochdem einmal im s 2 des
Flottengeſetzes von 1900 die Lebensdauer ausdrücklich auf 25 Jabre
feſtgeſent worden iſt kann eine Aenderung auch nur durch eine
andere Faſſung des belreffenden Paragraphen ermöglicht werden
Eine Erklärung zum Etat oder eine ſonſtige andere Formel wäre
unmöglich Wenn daher auch die Freiſinnige Volkspartei das
Flottengeſetz vom Jahre 1900 auf das entſchiedenſte bekämpft hat
ſo involviert die damalige ablehnende Haltung doch an ſich keines
wegs nun auch eine Negative gegenüber allen Novellen zu jenem
Geſetze Ob die vorliegende Novelle Zuſtimmung oder Ablehnung
finden wird das hängt davon ab ob der Regierung der Nach
weis gelingt daß die Herabfetzung der Lebensdauer der Linien
ſchiffe auf 20 Jahre im Jntereſſe der Landesverteidigung un
umgänglich nötig iſt

Bismarck und Harden
Herr Graf von Finckenſtein ſchreibt an die Deutſche Tagesztg

zu der Hardenſchen Replik Daß Fürſt Bismarck ſeine Miß
ſtinmung Herrn Harden nicht zu erkennen gegeben hat iſt
keineswegs ein Veweis dafür daß der Fürſt auch anderen wie
z V mir gegenüber dieſelbe Zurückhaltung gezeigt hat auch iſt
es ja wohl möglich daß der Fürſt ſpäter milder geurteilt hat
namentlich nach Veröffentlichung des Artikels Eine Bismarck
legende durch den Mißverſtändnifſe die durch den Artikel über
die Konſervativen entſtanden waren berichtigt wurden Jntereſſant
und geeignet öffentlich feſtgelegt zu werden iſt hierbei wie Herr
Harden die Veröffentlichung der Aeußerungen Bismarcks über
die Konfervativen motiviert er ſchreibt in Nr 7 der Zukunft

Jm Hochſommer 1897 fand ich ihn den der Beinſchmerz
ſchon arg plagte etwas grämlich in ſchlaffer Stille ohne
rechten Zeitvertreib Jhm fehlte der Kampf ſagte Schweninger
im Streit der Meinungen in einer tüchtigen Rauferei würde
er ſchnell wieder friſch Jm Einverſtändnis mit dem ärztlichen
Freund beſchloß ich ein paar Sätze die der Fürſt bei und nach
den Mahlzeiten und in ſeinem Arbeitszimmer geſprochen hatte
zu veröffentlichen Vielleicht war s ihm einen Augenblick un
bequem brachte aber wieder Bewegung und Kampfluſt ins
Greiſenleben

Dieſe Schilderung bedarf wohl keines Kommentars Die Ab
ſicht Bismarck in Kampfesſtimmung zu verſetzen iſt jedenfalls
erreicht Daß Herrn Harden die vom Fürſten Biémarck ge
troffene Anordunng ihn nicht mehr zu empfangen oder ein
zuladen nicht direkt mitgeteilt worden iſt iſt gewiß richtig
man pflegt den davon Betroffenen derartige Mitteilungen nicht
zu machen War es Herrn Harden tatſächlich unbekannt ſo
nehme ich keinen Anſtand zu erklären daß dann der von mir
im Eingang meiner Zuſchrift gebrauchte Ausdruck Herr Harden
habe verſchwiegen daß Fürſt Bismarck ihm ſein Haus verboten
babe unzutreffend iſt An der Tatſache ſelbſt daß das Bis
marckſche Haus ſeit jener Veröffentlichung Herrn Harden ver
ſchloſſen geblieben iſt und hierauf kommt es an wird hier
durch in keiner Weiſe etwas geändert

Anklage gegen die Luſtigen Blätter
Wie die B Z a M erfährt iſt gegen Alexander

Moszkowski den Herausgeber der Luſtigen Blätter ein Ver
fahren wegen Verbrei ung unzüchtiger Schriften ein
geleitet worden Verfolgt wird die jüngſt veröffentlichte
Moltke Harden Nummer

Ein RNeichsbrauntweinmonopol
Von P Köpke

II

Aus dieſem Grunde ſchon würde die Durchführung eines Mono
polprojektes zurzeit ſich ſehr erheblich teuerer für das Reich
ſtellen als etwa nach drei oder fünf Jahren Man beziffert die
Koſten der Uebernahme der Sviritus Jnduſtrie auf das Reich
ſo weit Abfindungen zu zahlen ſind auf etwa 900 Millionen
Mark Es dürfte auf der Hand liegen daß eine Anleihe des
Reiches in ſolchem Umfange bei den derzeit ſchwierigen Verhält
niſſen des Geldmarktes nur ſchwer unterzubringen wäre min
deſtens würde da es ſich doch nur um eine mit 3 4 Proz ver
zinsbare Anleihe handeln könnte der Emiſſionskurs ſo gedrückt
werden daß ſchon daraus dem Reich ein erheblicher Verluſt er
wachſen müßte Nunmehr hört man das Reich wolle auf die
Emiſſion einer Anleihe ad hoc verzichten Die Spritfabriken
Händler Brenner uſw ſollten durch eine Art von Reichszins
ſcheinen abgefunden werden Das würde natürlich einen Ausweg
bedeunten der dem Reiche den Kursverliuſt bei der Emiſſion viel
leicht erſparen würde aber immerhin würden dieſe Reichszins
ſcheine doch innerhalb einer gewiſſen Friſt an den Markt kommen
und nicht gerade dazu beitragen den Geldmarkt zu bernhigen

Aber abgeſehen davon braucht das Reich noch ein nicht uner
hebliches Betriebskapital wenn nicht große Teile des deutſchen
Brennereigewerbes in die ſchwierigſte Lage verſetzt werden ſollen

Siehe Nr 540 der Saale Zeitung

demüthige Bitte um Entſchuldigung für mein bisheriges
Schweigen zum Schluß

Vor heute bin ich nicht zur Ruhe gekommen und ver
ſpreche dagegen nun ernſtlich Schritt für Schritt meinen

Verpflichtungen nachzukommen
Für heute nur die Mittheilung meines Planes
Eine Aufforderung an die Patrone halte ich zunächſt für

unerläßlich Es war etwas Anderes einem allgemein an
gezweifelten Unternehmen im Voraus Vorſchüſſe zu ver
ſchaffen als einem zum Erſtaunen aller Welt durchgeführten
eine energiſche Theilnahme zuzuwenden wenn auch ſehr
natürlich dieſe nur bei einer geringen Anzahl wirklich Be
geiſterter und zugleich Vermögender vorausgeſetzt werden
darf

Den hierfür von mir zu verfaſſenden Aufruf ſende ich
Jhnen zu allernächſt zu um ihn dem Rapporte des Ver
waltungsrathes anzufügen

Neben dieſem Aufrufe gedenke ich jedoch an einige der
vorzüglichſten Patrone mich im Beſonderen mit der Bitte zu
wenden ſich an die Spitze einer perſönlich von ihnen aus
gehenden Suſcription zu ſtellen Jch habe hierfür vorzüglich
den Grafen Magnis im Auge welcher ſich bereits willig
erklärt hat werde aber zuvor mit Herrn v Radowitz auch
hierüber mich in das Vernehmen ſetzen um möglich ſofort
ein Comité hierfür zu Stande zu bringen

Des Weiteren gedenke ich den Rath meiner Freunde
darüber einzuholen ob ich für eine Entſchädigung mich an
den Kaiſer wende Es bedürfte nur eines Anſtoßes um
darüber aufzuklären daß meine Bemühungen nicht nur
durch Ordensvertheilungen an die Mitwirkenden ſondern
doch auch direkt mir durch Anerkennung zu lohnen ſeien
als welche ich natürlich nie etwas anderes verſtehen können
werde als Theilnahme an der Deckung der Koſten die
doch unmöglich mir zur Laſt gelaſſen werden dürfen
Hiermit wäre vielleicht auch der Weg betreten um die von
mir zu petitionierende fernere Unterſtützung der Bayreuther
Bühnenfeſtſpiele als Reichsregierungsvorlage an den Reichs
rath zu bringen ierin klar zu werden bedarf es nun
einiger Zeit welche glücklicher Weiſe jetzt noch gar nicht ver

tlichen Dingen nichts zu un hat Daß die Es iſt üblich den Brennereklen auf die ſpäteren Lieferungen
erhebliche Vorſchüſſe zu leiſten außer dieſen Vorſchüſſen ſind
vielfach anch hypothekariſche Eintragungen erfolgt und es iſt nur
recht und billig daß bei der Uebernahme des Spiritusgeſchäfts

werden Auch daraus würde ſich ein erheblicher Betrag ergeben
der immerhin wenn man die zu gewährenden Vorſchüſſe nur mit
10 M pro hl bewertet einen Betrag von ca 40 Millonen Mark
ergibt Ein großer Teil dieſes Betrages würde jedes Jahr von
neuem bereitgeſtellt werden müſſen da die Brenner gewohnt
ſind ſchon vor der Kampagne regelmäßige Vorſchüſſe in erheb
licher Höhe zu erhalten Dieſe Vorſchüſſe werden meiſt dazu be
nutzt die Koſten der Erntearbeiten des Sommers zu beſtreiten
Alſo ohne dieſe Vorſchüſſe läßt ſich das Spiritusgeſchäft auch
durch das Reich nicht machen wenn nicht ein ſehr erheblicher
Teil des Brennereigewerbes in große finanzielle Schwlerigkeiten
kommen ſoll
Es iſt bekannt daß das Spirituskartell wie die anderen Kartelle
auch ein nicht unerhebliches Exportgeſchäft betreibt und zwar
indem es an das Ausland zu weſentlich billigeren Preiſen ver
kauft als an das Jnland Man hat beſonders bei den Ver
handlungen über den neuen Zolltarif vom Jahre 1902 dieſe
Seite der Kartellpolitik auf das ſchärfſte als antinational be
kämpft und bei den ſpäteren Kartellverhandlungen die vom
Reichsamt des Jnnern veranſtaltet wurden iſt in jedem Einzel
falle ſeitens der inländiſchen Jntereſſenten darauf hingewieſen
daß dieſe Politik die inländiſche Fabrikation auf das ſchwerſte
ſchädige Die Gründe ſind an dieſer Stelle ſo oft dargelegt daß
man auf ihre Wiederholung billig verzichten kann nur ſoviel
ſei geſagt daß bei den am 9 und 10 Februar 1906 ſtatt
gehabten Kartellverhandlungen über die Zentrale für Spiritus
Verwertung ſeitens der exportierenden Spiritus verarbeitenden
Jnduſtrien auf das ſchärfſte gegen dieſe Kartellpolitik Sturm ge
laufen wurde Es iſt ſelbſtverſtändlich und verbietet ſich einfach
aus ſtaatsmoraliſchen Gründen daß das Reich eine Polttik die
von der inländiſchen Fabrikation als dem nationalen Jntereſſe
zuwiderlaufend bezeichnet wird nicht ſeinerſeits fortſetzen kann
Wenn aber dieſer Exvort der in normalen Erntejahren immer
hin etwa 200,000 Hektoliter beträgt nicht fortgeſetzt werden kann
das Quantum im Jnlande aber nicht unterzubringen iſt ſo iſt
die Folge davon daß eine Produktionseinſchränkung eintreten
muß Nun hat ſchon der Spiritusring in normalen Jahren mit
einer Produktionseinſchränkung von 18 20 Proz gearbeitet
fällt der Export weg ſo würde die Produktionseinſchränkung zum
mindeſten weitere 5 Proz betragen müſſen Da das Reich bel
dem Monopolprojekt nun überwiegend finanzielle Jntereſſen zu
vertreten hat und da außerdem der Staatsbetrieb allermindeſtens
50 Proz teurer iſt und da ferner die Zinſen für das bei der
Abfindung gezahlte Kapital herausgeſchlagen werden müſſen
ſo muß um den Ausfall bei der Produktionseinſchränkung
zu decken der Spirituskreis weſentlich höher ſein als
bisher Man benennt bereits einen Preis von 200 Mark
pro Hektoliter als den künftigen Spritpreis der normale Preis
verſteuert der letzten Jahre bemißt ſich auf etwa 120 nur
im Notjahre 1904/05 iſt er auf etwa 140 M hinaufgegangen
und in jenem Jahre hat es ſich gezeigt wie außerordentlich eng
der Zuſammenhang und die Folgewirkung zwiſchen der Höhe des
Preiſes und dem Umfang des Konſums iſt denn in dieſem Jahre
1904/05 ging infolge des Preiſes von 140 M für Sprit der
Konſum ſofort ſo herunter daß das Kontingent um 6 Proz herab
geſetzt werden mußte Würde nun der Preis noch über 140 M
und gar bis auf 200 M erhöht werden ſo iſt zweifellos auf
eine weitere Konſumeinſchränkung von 10 15 Proz zu rechnen
Das Reich würde dadurch in die unbequeme Notwendigkeit ver
ſetzt werden die inländiſche Spirituserzengung jährlich ſehr
bedeutend einzuſchränken außerdem den Bau von neuen
Brennerelen naturgemäß zu unterſagen

Wenn man die Produktionseinſchränkung gegen den Umfang
der heutigen Produktion auf 30 Proz annimmt eine Annahme
die aus den Erfahrungen durchaus berechtigt iſt ſo würde
das Brennereigewerbe wie ſich aus der nachfolgenden Rechnung
ergibt erheblich geſchädigt werden ſelbſt unter der Vorausſetzung
daß die Liebesgabe die bisher beſtand in Form böherer Preiſe
dem Brennereigewerbe weiter gewährt wird Wenn man als
jetzigen Durchſchnittspreis an die Brenner 40 M pro Hektoliter
bei einer Erzeugung von ca 4 Millionen Hektoliter annimmt ſo
ergibt ſich ein Betrag von 160 Millionen Mark der jährlich
dem Brennereigewerbe zufließt Bei einer Produktions
einſchränkung von 30 Proz würde die zu produzierende
Spiritusmenge 2,8 Millionen Hektoliter betragen Würde das
Reich dafür dem Brennereigewerbe einen Preis von 50 M pro
Hektoliter zahlen alſo auf das ganze Quantum 10 M pro Hekto
liter mehr zum Ausgleich der verloren gegangenen Liebesgabe ſo
würde die Geſamtſumme die dem Brennereigewerbe aus der
Brennereiproduktion zufließen würde 140 Millionen ausmachen
alſo einen Verluſt von 20 Millionen für die deutſchen Brenner

Die Schell Affäre
kommt wieder in Fluß und zwar wird ſie vorausſichtlich nun
mehr vor Gericht völlig klargeſtellt werden Der Würzburger
Dompfarrer Braun einer der intimſten Feinde Schells war in
einem Artikel der Frankf Zta über das Syſtem Schlör

das iſt der Biſchof von Würzburg ſcharf angegriffen worden

loren iſt da erſt im November wohl Alles beiſammen und
zu Geſchäften aufgelegt iſt

Der König hat mir nach Venedig ganz herrlich geſchrieben
Er ermahnt mich zur Ausdauer und Fortſetzung welcher er
Alles Uebrige hintanſetzen werde

Ich hoffe demnach mit dem Schluß dieſes Jahres Alles in
das Reine gebracht zu ſehen und gedenke von Neujahr an
die Wiederaufführungen in Angriff zu nehmen Es koſtet
mich dieſes Letztere viel Ueberwindung da ich namentlich
wenn ich die nöthige Anerkennung und Unterſtützung finde
ſehr ernſt und ſtreng in der Correction der Aufführungen
und des Perſonals ſelbſt vorzugehen mich gehalten fühle
wozu mir jetzt noch jeder Muth und jede Laune abgeht

Seit 2 Tagen bin ich nun in Sorrent dem vorläufigen
Ziel es gefällt uns hier vorzüglich nur war es Zeit in ein
Accord Verhältniß mit einem Hötel zu treten da ſonſt aller
Aufenthalt raſend koſtſpielig iſt Leider half mir Niemand
zu einem guten Unterkommen und mußten wir Alles mit
großen Beſchwerden und Opfern erkaufen

So gedenken Sie theuerſter Freund unſerer denn fortgeſetzt
freundlich Grüßen Sie Jhre liebe Familie herzlichſt von
uns verſichern Sie unſere Freunde unſerer treuen Anhänglich
keit und zählen ſtets auf die innigſte Dankbarkeit

Jhres
Hötel Vittoria
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wahrhaft ergebenen

Richard Wagner
An Friedrich Feuſtel

Rom 29 November 1876
Hochgeehrteſter Freund

Jch bedauere daß Sie von der Verzögerung der
lung meiner Anſprache an die Patrone mich nicht in Kennt
niß ſetzten für welchen Fall ich dann angezeigt haben würde
wie die darin enthaltene Aufforderung auch ohne von der
Rechnungsablegung begleitet zu ſein zweckmäßig zu ver
breiten geweſen wäre Jch erſuche auf das ſchleunigſte das
Verſäumte noch dadurch nachzuholen daß meine Anſprache
brieflich meinen Patronen zugeſandt werde

genannte Marinebaumeiſter Cleppien iſt nach den Berl

Wie ich erſehe bleibt mir dieſer Schritt zur Bekannt

U a wurde er beſchuldigt die Geheimprotokolle der Sch
angelegenbeit zur Veröffentlichung gebracht zu haben Er
nun gegen die Frankf Zta Klage geſtellt Wie aus Wo
burg weiter gemeldet wird liegt auch gegen die dortigeBayer Landesztg eine Klage und zwar des roſeſſ
Dr Gillmann vor Das Blatt batte gegen dieſen ähnſiche ars
würfe erhoben und insbeſondere mitgeteilt Profeſſor Gillm or
babe gemeinſam mit dem Dompfarrer Braun und dem Proft gen
Göpert die Gehelmprotokolle an die Corriſpondenza Romg v
gegeben und die Motive der Jndexkongregation der Germanſ,

übermittelt laAllgemeine Mitteilungen
Der Ausſchuß der preußiſchen Apotbekenkamme

der vom Kultusminiſter zur gutachtlichen Aeußerung über z
vom Reichsamt des Jnnern ausgearbeiteten Entwurf ein
Reich sapothekengeſetzes aufgefordert worden war n
nach längerer und eingehender Erörterung zur Syſtemfra
Stellung genommen Der Ausſchuß betrachtet den vorgelegt
Entwurf als ungeeignetz er ſieht als beſte Form der v
triebsrechte die vererbliche und veräußerliche Apotheke an Ne
aründete Apotheken ſollten erſt nach zehn Jahren verkäuflich e
und beim erſtmaligen Verkauf einer ihrem Wert entſprechenden
Abgabe unterliegen Außerdem fordert der Ausſchuß in einer
Reſolution daß in das Geſetz eine Beſtimmung aufgenommen
i der Standesvertretnng Umlagerecht und Edhrengericht
verleiht

T Der jung nationalliberale Verein in Worng
erläßt einen Aufruf worin er mitteilt daß und warum er ſich
von den Alten los geſagt hat Da heißt es u a Als ma
den von uns vertretenen Jdeen der Billigkeit und der Gleich
berechtigung aller Bürgerkreiſe nicht den gerinaſten Einfluß ge
währte als man uns veranlaſſen wollte den Namen unſeres
Vereins unter einen Wahlporſchlag zu ſetzen von dem wir ay
nehmen müſſen daß er in den Kreiſen unſerer Partei eine tief
gehende Mißſtimmung bervorruft da verbot uns unſer Gewiſſen
länger noch der Leitung unſerer älteren Parteifreunde zu folgen

Der Landesverband für Thüringen der liberalen
Wahblvereine Freiſinnige Vereinigung deſſen am Sonntag
in Weimar ſtattgehabte Tagung unter dem Vorſitz von Dr Weg
e len ab worden iſt beſchloß einen eigenen Parteiſekretär
anzuſtellen

Aus deutſchen Parlamenteu
Es ſteht nunmehr feſt daß der vom Bundesrat bereits

angenommene Entwurf des Börſengeſetzes vor dem
Zuſammentritt des Reichstoges nicht veröffentlicht werden wird
Dem Reichstage geht der Entwurf ſofort beim Zuſammentritt zu

Finanz und Steuerweſen
Die Magdeb Ztg veröffentlicht einen Artikel worin die

Einſührung eines Elektrizitätsmonopols für das
Reich gefordert wird

Bergban

Die beiden großen Bergarbeiterverbände in
Bochum bielten zahlreiche Verſammlungen in der Knappſchafts
ſtatutangelegenheit ab Jn den Verſammlungen des chriſtlichen
Gewerkvereins wurde dem neuen Vorſchlage der Statuten
kommiſſion zugeſtimmt und die Hoffnung ausgedrückt daß eine
Verſtändigung zuſtande kommen werde Jn einigen Verſamm
lungen des Alten Verbandes gelangten Anträge zur Annahme
die die abermalige Ablehnung des Statuts verlangen falls
en Werkbeſitzer dem ihnen unterbreiteten Vorſchlage nicht

zuſtimmen

Verkehrsweſen
Die Vereinigten Elbeſchiffahrts Geſellſchaften Aktliengefell

ſchaft erklären zugleich im Namen der mit ihr im Pacht
verhältnis ſtehenden Geſellſchaften den regelmäßigen Schiff
fahrtsbetrieb als wiedereröffnet da die Niederſchläge eine
wenn auch unbedentende Waſſerzunahme bewirkt haben

Kommnungle Angelegenheiten

Bei den geſtrigen Stadtverordnetenwablen in Offen
b ach a M hat die bürgerliche Liſte mit ungefähr 230 Stimmen
über die bisherige ſozialdemokratiſche Mehrheit geſiegt

Koalitions und Verfammlungsweſen
Die dem Verein preußiſcher Forſtbeamten an

gehörigen ſtaatlichen Forſtbeamten waren wie erinnerlich vor
elniger Zeit von dem Landwirtſchaftsminiſter v Arnim auf
geſordert worden aus dem Vereine auszuſcheiden falls ſie
ſich nicht ſtraffällig machen wollten Den Grund zu dieſem Vor
gange hatte ein Artikel des Vereinsblattes gegeben der dem
Miniſter nicht gefallen hatte Der Verein hat ſich nun da er
nach dem Ausſcheiden der Staatsbeamten nicht mehr lebensfähig
geweſen wäre dieſer Tage aufgelöſt und darauf nach der Oſtd
Rundſchau ſofort einen Wohltätigkeitsverein gegründet

Heer und Flotte
Der in der Affäre des Vizeadmirals v Ahlefeld viel

machung der Lage der Dinge einzig noch übrig in meinem
vorgängigen Schreiben von welchem nur der letzte Paſſus
auf Sie Eindruck gemacht zu haben ſcheint habe ich Jhnen
mitgeteilt wie meine ſonſtigen Schritte ohne Erfolg ge
blieben ſind

In dieſem Schreiben verſicherte ich Sie auch meiner Bereit
willigkeit jeden von Jhnen oder anderen Freunden mir
gezeigten Weg zur Erlangung der nöthigen Hilfe mit zu
beſchreiten unter ſo ſtark verzögerten Umſtänden zur An
kündigung der Wiederholung der Feſtſpiele zu ſchreiten
glaubte ich mich jedoch nicht entſchließen zu können Bei
Erwägung der letzteren Vorausſetzung entging es mir nicht
daß wenn von Außen zur Deckung des Deficit s gar nichts
geſchähe die reſtirenden Schuldfragen zu dringend werden
könnten als daß auf Erledigung derſelben auf dem gemeinen
bürgerlichen Wege gedacht werden müßte Unter dem in
das Auge gefaßten BankerottVerfahren hatte ich nichts
Anderes im Sinne als die Bezahlung der Schulden durch
den Verkauf der Beſitz Objekte Die Schreiner und Tapezierer
Bayreuth s um ihr Geld zu bringen iſt mir hierbei nicht
eingefallen und wenn ich das Wort Bankerott hierbei
gebrauchte ſo war es um damit aufrichtig meine Lage zu
bezeichnen der ich mich und meine künſtleriſche Unternehmung
willig für bankerott zu erklären nicht anſtebe Dagegen
würde ich von dieſer Erklärung an meinen in Bayreut
gelegenen Beſitz ſowie meine Einnahmen über welche Sie
ja die beſte Auskunft geben können ganz von ſelbſt zur
Tilgung der Schulden beſtimmt wiſſen wollen worüber i
Sie erſuche keinerlei Zweifel aufkommen zu laſſen t

Auch in dieſem Bezug glaubte ich mich Jhnen angedeute
zu haben als ich meinen unter Umſtänden zu faſſenden
Entſchluß kund gab fortan mit Aufgebung meiner öffentlichen
Künſtlerlaufbahn nur noch den Jntereſſen me,ner Familie
welche ich nämlich für ſchwer betroffen halten muß zu

widmen
Mit den ergebenſten Grüßen
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von Wilhelmshaven nach Kiel verſetzt wordengeueſn W dem Torvpedoreſſort der dortigen Marinewerft
und teilt worden
zuge Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der vom

ber abgelöſten Beſatzung iſt mit der Lucke Woermann
Svi November in Gr Baſſam eingetroffen und hat an dem

am Tage die Reiſe nach Monrovia ſortgeſetzt Der aus
ſelben Ablöſungstransport für Planet iſt mit dem York
reiſe November in Aden eingetroffen und hat an demſelben
am die Reiſe nach Colombo Ccylon fortgeſetzt Der heim
Tage de Transvort der von den Schiffen des Kreuzergeſchwaders
tebrehſten Offiziere und Mannſchaften iſt mit dem Göben am
re wember in Southampton eingetroffen und hat an dem

17 Tage die Reiſe nach Antwerpen fortgeſetzt Der aus
ſehen Äblöſungstransport für die Schiffe des Kreuzerge
reiſenders Fähnrichstransport iſt mit dem Prinz Regent
ſhweed am 17 November in Penang Halbinſel Malacca
Zultrroffen und hat an demſelben Tag die Reiſe nach Singa
r fortgeſetzt Moltke iſt am 16 November in Port of
lin auf Trinidad eingetroffen und geht am 7 Dezember von

S nach Fort de France auf Martinique in See Flußkanonen
dort Tſinatau iſt am 16 November in Hongkong eingetroffen
b chs iſt am 17 November in Nagaſaki eingetroffen Jltis

n 18 November von Ningpo nach dem Nimrodſund in See
Mangen und geht von dieſem nach Schanghai

e Auskand
Kaiſer Wilhelm in Higheliffe Caſtle

Der deutſche Kaiſer wurde bei ſeiner Ankunft auf der Bahn
ſtation Hinton Admiral die bei ſtarkem Regen erfolgte von dem
Heſitzer von Hiabcliffe Caſtle Oberſt Stuart Wortley empfangen
und fuhr von dort mit dem Gefolge ſofort nach dem Schloß wo
das Frühſtück eingenommen wurde Der Kaiſer unternahm
hinterher trotz des Regens eine Spazierfahrt wobei er ſeiner
Freude über die wundervolle Gegend Ausdruck gab Die
Räume die der Kaiſer bewohnt enthalten viele wertvolle
hiſtoriſche Einrichtungsſtücke Während ſeines Aufenthaltes im
Schloſſe iſt dieſes durch Telegraph und Telephon direkt mit
Jondon verbunden Es ſind umfaſſende Maßnahmen getroffen
um den privaten Charakter des dortigen Aufenthaltes des Kaiſers
zu wahren

7

Ein Spezkalkorreſpondent der Weſtminſter Gazette hatte eine
eingehende Unterredung mit einer maßgebenden der unmittel
baren Umgebung des Deutſchen Kaiſers angehörenden Perſönlich
keit und erhielt die Erlaubnis die folgenden Mitteilungen zu
veröffentlichen Der Kaiſer wünſcht daß allgemein bekannt
werde daß er ſowohl als auch die Kaiſerin von dem ihnen von
der königlichen Familie bereiteten Empfange tief gerührt ſind
Sie haben empfunden daß der König von England von dem
Wunſche beſeelt war den Empfang ſo glänzend und berzlich
wie nur irgend möglich zu geſtalten und daß die von dem
Könige während ihres Aufenthaltes in Windſor ihnen zu
Ehren getroffenen Veranſtaltungen in jeder Beziehung ein
großer Erfolg geweſen ſind Der Kaiſer und die Kaiſerin
haben ſich außerordentlich gut unterhalten Sie nehmen eine
unauslöſchliche Erinnerung an den ihnen von dem eng
liſchen Köntgspaare bereiteten Empfang mit ſich Ueberall wo
ſie mit dem Volke in Berührung kamen haben ſie wie ich
weiter ermächtigt bin zu erklären mit der größten Genug
tuung den ihnen gebotenen Willkomm gewürdigt Die Jnnig
keit und Aufrichtigkeit dieſes Willkommens hat ſie beſonders an
genehm berührt Der Kaiſer äußerte Als wir durch die
Straßen Londons fuhren kam ich nahe genug an die Volks
maſſen heran um ihnen in die Augen ſehen zu können und ich
konnte dem Ausdruck ihrer Geſichter wohl anmerken daß der
Willkomm nicht nur äußerlich ſondern aufrichtig und echt war
Dieſe Wahrnehmung hat mich tief berührt und hat mir eine
hohe Genugtuung verſchafft Die Kaiſerin und ich nehmen von
Windſor und von England die angenehmſte Erinnerung mit die
wir niemals vergeſſen werden

Die deutſche Kaiſerin in Holland
In einem der deutſchen Kaiſerin gewidmeten Begrüßungs

artikel ſchreibt das Haager Vaderland das deutſche Volk habe
unter ber Regierung Kaiſer Wilhelms II nie daran gedacht
die Unabhängigkeit der Niederlande zu bedrohen Die Nieder
länder ſchätzten beſonders die zarte Art und Weiſe mit der die
deutſche Regierung ſtets den Schein vermieden habe ſich in die
inländiſchen Angelegenheiten der Niederlande zu miſchen

Der Fall von Port Arthur vor Gericht
Die öffentliche Gerichtsverhandlung vor dem höchſten ruſſiſchen

Militär Kriminalgericht gegen die Generale St ößel Fock
e und Reiß iſt auf den 10 Dezember feſtgeſetzt

orden

Die Japaner in der Mandſchurei
Die Japaner treiben in der Mandſchurei in bezug auf Tele

graphenanlagen eine aktive Politik So haben ſie Tele
graphenklinien von Yingkau nach dem Süden angelegt und
in Nngkau und einigen anderen Plätzen öffentliche Telegraphen
amter eingerichtet Auch ſind die japaniſchen Telegraphenlinien
mit dem Eiſenbahntelegraphen nach Dalny verbunden von wo aus
ver Kabel Verbindung nach Japan und allen übrigen Teilen der

In allen Abteilungen des Etablissements sind
unter die

Welt beſteht Die japanlſchen Telegraphenämker nehmen De
peſchen nach allen Orten der Welt an und berechnen dafür die
in Japan üblichen Gebübren Cbina bat ohne Erfolg bieragegen
proteſtiert Zurzeit ſchweben zwiſchen China und Japan Ver
handlungen über den ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahntelegraphen
Wegen des nordmandſchuriſchen Elſenbahntelegraphen hat ſich
Rußland mit China geeinigt und ein Uebereinkommen nach den
Wünſchen Chinas abgeſchloſſen

Kleinere ausländiſche Tagesnachrichten
Die ſozialiſtiſche Gruppe der belgiſchen Kammer brachte

einen Antrag betr die Gewährung eines Kredits zum Rück
kauf der Juwelen der verſtorbenen Königin Marie
Henriette ein Der Antrag verfolgt natürlich nur den Zweck
das Verhalten des Königs zu kritiſieren Die permanente
Zuckerkonvention in Brüſſel iſt geſtern nachmittag
zuſammengetreten um über den eventuellen Beitritt Rußlands
zur Zuckerkonvention zu beraten Die franzöſiſche Kammer
hat das Landwirtſchaſtsbudget angenommen Der franzöſiſche
Antimilitariſt Hervé und der Geſchäftsführer des Jo rnals
Guerre Sociale ſind unter der Anklage die franzöſiſche Armee

beleidigt zu haben vor das Pariſer Schwurgericht geſtellt worden
An Stelle des erkrankten Senatspräſidenten Canonico

wird der Tribuna zufolge der Vizepräſident Blaſerna in Rom
im Naſiprozeß die Verhandlungen des Staatsgerichtshofes
leiten Die türkiſchen Blätter teilen amtlich mit daß die
Ausfuhr von Gerſte für das ganze Gebiet der Türkei ver
boten und die für die Einfuhr von Weizen ſpeziell nach Kon
ſtantinopel angeordnete Zoll freiheit bis zum 13 Febr 1908 quf
die Wilajets Adrianopel und Trapezunt ausgedehnt worden iſt
Das ſpaniſche Königsvpaar reiſt der Magdeb Ztg
zuſolge am Mittwoch über Cherbourg nach Paris wo es noch
mehrere Tage bleiben wird Sarrien hat ſeine Demiſſion
als Vorſitzender der Gruppe der radikalen Linken der
franzöſiſchen Kammer infolge der Meinungsuntenſchiede zwiſchen
der Gruppe und ihm in der geſtrigen Fraktionsſitzung bezüglich
des Antrages Benoviſt gegeben Bei der geſtrigen Einführung
des neuen Rektors in der deutſchen Univerſität Prag ver
hinderten laut Magdeb Zta die freiſinnigen Studenten den
Eintritt der farbentragenden klerikalen Verbindungen Als dieſe
ſich im Hörſaale verſammelt hatten wurden ſie von den Frei
ſinnigen eingeſperrt und erſt nach mehreren Stunden frei
gelaſſen Präſident Rooſevelt beſchloß demſelben Blatte
zufolge endgültig dem Kongreß den Ban einer neuen ausſchließ
lich für den Atlantiſchen Ozean beſtimmten Krieg sflotte
r Der erſte Kredit hierfür beträgt 25 Millionen
ollars

Provinzialnachrichten
X Dieskan 18 Nov Ueberfahren Ein Geſchirrführerdes Gutsbeſitzers R S Schaaf der mit Wegfahren von Rüben

kraut beſchäftigt war glitt beim Beſteigen des Wagens ab und
fiel ſo unglücklich vor das Vorderrad daß ihm dieſes über ein
Bein und einen Arm ging Der Bedauernswerte wurde in

ſein Jn Weßmar hatte der Geſchirrführer Herrmann vom
Rittiergute das Unglück beim Durchgehen der Pferde vom
Wagen zu fallen ſo daß ihm die Räder über veide Beine
gingen Der Bedauernswerte der erſt einen Tag verheiratet
war wurde ſchwerverletzt einer Halleſchen Heilauſtalt zugeführt

Oſendorf 18 Nov Eine frühe Weihnachtsfreude
bereitete die Verwaltung der Zeitzer Paraffin und Solarölwerke
der ganzen Belegſcbaft ihrer hieſigen Werke und der Grube

Hermine Henriette II bei Döllnitz durch eine Extragratifitation
die am Sonnabend bei Auszahlung des Schichtlohnes gewährt
wurde Dieſe bewegt ſich in Grenzen zwiſchen 10 40 M und
richtet ſich nach der Anzahl der Jahrxe die jeder in Arbeit ſtand
So kamen nach einjähriger Arbeitszeit 10 nach zweijähriger 12
nach fünfundzwanzigjähriger 40 M zur Auszahlung Die letzte
Summe wurde mehreren Arbeitern zuteil gewiß ein Beweis von
re guten Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer

g Lochan 18 Nov Arbeiterwohnſtätten wurden nach
dem Vorgehen induſtrieller Werke auch von den größeren Guts
verwaltungen errichtet Auch hier ſind in letzter Zeit derartige
ſtattliche Neubauten entſtanden die den Einziehenden ein hübſches
wohnliches Heim bieten Von der Gutsverwaltung iſt ferner der
ſtändigen Arbeiterſchaft dadurch ein nicht zu unterſchätzendes Ent
gegenkommen bereitet worden daß die Einzelfamilien Garten
parzellen erhielten in denen ſie Nährpflanzen für die Küche aber
auch Zierpflanzen zu bauen vermögen Die ihnen bisher ge
währien Kartoffelländereien finden dadurch keinerlei Kürzung

Merſeburg 19 Nov Jn der Königsmühle wollte
am Sonnabend der Arbeiter Meißner Harz auf eine große
Riemenſcheibe werfen geriet dabei aber zwiſchen Riemen und
Scheibe und wurde dann mit furchtbarer Wucht gegen die Wand
geſchleudert Er ſtarb ehe ihm ärztliche Hilfe gebracht werden
konnte an den erlittenen ſchweren inneren Verletzungen

Landsberg Bez Halle 19 Nov Zu Stadtver
ordneten wurden in der dritten Abteilung Rentier Ebert
in der 2 William Herbſt in der 1 A Andree und Fabrikdirektor
Riſo gewählt

Gräfenhainichen 19 Nov Bei der Stadtverord
müller in der 2 Fleiſchermeiſter Karl Ziemer in der
netenwahl wurden in der 1 Abteilung Fabrikbeſitzer Klitſch

grosse Posten zusammengestellt die durch ganz enorme Wreiswürdigilceit zum Teil bis weit

ERälſte der bisherigen Vrefse
am an Binkauf für das Weihnachtsfest eignen

ärztliche Behandlung gebracht und wird länger arbeitsunfähig

meiſter Sachtler und Gerichiskanzliſt Jacobl ſämtlich Vertreter
der bürgerlichen Parteien gewählt

Filenburg 19 Nov Ein Denkmal für Franz Abt
ſoll hier in der Vaterſtadt des bekannten Liederkomponiſten er
richtet werden Die Anregung die von hieſigen Sängerkrelſen
ausging bat bereits eine greifbare Form angenommen indem
von einer Verſammlung von Freunden der Sache ein Komitee
mit dem erſten Bürgermeiſter Dr Belian ander Spitze gewählt
wurde das über Standpunkt und Ausführung des Denkmals be
raten ſoll Die Koſten zur Errichtung des Denkmals wollen die

hieſigen Männer Geſangvereine durch Ueberſchüſſe von Geſangs
aufführungen aufbringen

Jeſſen 18 Nov Beiden heutigen Stadtver
ordneienwahlen wurden ſämtliche ausſcheidenden Stadt
verordneten wiedergewählt in der I Abteilung Hotelbeſitzer
Schlack in der II vbtellung Glaſermeiſter G Haſſe in der
III Abteilung Bäckermeiſter K Gregor

Artern 18 Nov Reinigung der ſtädtiſchen Ab
wäſſer Nachdem die ſtädtiſchen Bebörden es abgelehnt
haben die von der kal Regierung angeordnete ſehr koſtſpielige
Straßenkanaliſation ausführen zu laſſen erließ die Polizei
verwaltung an den Magiſtrat eine Verfügung worin ſie die
Vologe eines Projektes über eine Reinigungsanlage fordert
Die Goſſenwäſſer ſollen nicht mehr ungeklärt in die Unſtrut
fließen Gegen die Verfügung hat der Magiſtrat Klage beim
Kreisausſchuſſe erhoben indem er behauptet das Unſtrutwaſſer
werde durch die Abwäſſer der umliegenden Kalifabriken bereits
ſo vernnreinigt daß die Zuführung der Goſſenwäſſer der Stadt
ohne jede Bedeutung ſei da das Waſſer ohnehin ſchon zu
Genuß und Gebrauchszwecken gänzlich unbrauchbar ſei Der
Kreisausſchuß hat nach dieſer Richtung hin eine Beweiserhebung
beſchloſſen Es ſoll ein Gutachten vom Reichsgeſundheitsamte
eingefordert werden

Vom Brocken 18 Nov Witterungsbericht Die
letzten Tage daben wenig Abwechſelung in das trübe Witterungs
bild auf dem Brocken gebracht Dichter Nebel und ſchwaches
Froſtwetter ohne Schneefall war die Parole für Freitag und
Sonnabend Jn der Nacht zum Sonntag trat bei ſchwachem
Nordweſtwind Tauwetter ein das häufig von leichten Regen
ſchauern begleitet war Ein kurzes Aufklaren Sonntag nach
mittag bot uns einen Ausblick der für die Weiterlage mit warmen
feuchten Winden charakteriſtiſch iſt ſchwarzblau hoben ſich die
Berge vom Horizont ab darüber lagerte eine düſtere Wolken
maſſe deren dunkle Ränder durch den Wind zerfetzt waren
indeſſen die Ebene im Nordoſten durch Wolkenlücken hindurch hell
von der Sonne beſchienen wurde Die prächtige Winterlandſchaft
iſt vernichtet und das anhaltende Tauwetter räumt gehörig mit
der leichten Schneedecke auf Auch heute hält das Tauwetter an
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Altenburg 19 Nov ſMühlenbrand Jn Gößnitz
brannte am Sonntag früh 2 Uhr die Große Mühle beim
Pleißenwehr gänzlich nieder Ein Mühlknappe erlitt eine Rauch
dapnng Das Feuer wird auf Selbſtentzündung zurück
geführt

Weimar 18 Nov Jm hieſigen Künſtlerverein
iſt es dieſer Tage gelegentlich einer Generalverſammlung zum
offenen Bruch zwiſchen dem Verein und einer ganz beträchtlichen
Anzahl von Malern gekommen Alle dieſe Maler haben dem
Verein den Rücken gekehrt Neben der hieſigen Künſtlergeſell
ſchaft gehören dem Verein als fog zahlende Mitglieder auch
viele hohe Beamte Offiziere Rechtsanwälte uſw an Der
Bruch im Verein iſt im Grunde auf das Ueberwiegen dieſer
Laien gegenüber dem Künſtlerelement zurückzuführen und hat
um ſo mehr Bedeutung als unter den Ausgeſchiedenen recht
geſchätzte Maler ſind hinter denen zum Teil die Profeſſoren
der Großherzoglichen Kunſtſchule ſowie Ludwig v Hofmann
Henry van der Velde und auch Hans Olde als Direktor der
Kunſtſchule ſtehen

Gotha 19 Nov Heimatpflege Das Herzogspaar
empfing den Geſamtvorſtand des Vereins zur Erhaltung der
Volkstrachten im Herzogtum Gotha Die Herzogin teilte mit
daß ihre geſamte Dienerſchaft in Zukunft in Tracht gehen ſolle
Anfangs Dezember findet hier ein Trachtenfeſt ſtatt zu dem die
Herzogin ſelbſt die ſchöne alte Tracht Thüringens anlegen will
Jm nächſten Jahr hält die Thüringer Vereinigung für Heimat
pflege ihre Jahresverſammlung in Koburg ab Die Veretnigung
bezweckt die Erhaltung altthüringer Sitten und Gebräuche ſowie
die Errichtung von Dorfmuſeen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Kürzungen ietztere wegen Ranum P

Asthma
Erkrankte wollen die Zeit nehmen endſtehende Urteile zu prüfen
veröffentlicht weil die Ueberzeugung hat daß das leidende Publikum ſehr wohl imſtande iſt ſich ſelbſt eine Meinung zu bilden

dangel vorgenommen wortgetren
hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen BVehördlicherſeits iſt dies bereits geſchehen
nachfolgenden Urteilen gefunden würden zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den Laten die Möglichkeit in die Hand zu geben nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten
bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig nach Hilfe umzuſehen folgen hier einige der am häufigſten vorkommenden

Bronchialkatarrh Lungenbluten
Lungenleiden

Es iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Teil der fortgeſetzt eingehenden

Magenleiden
Sie werden ohne jeden Kommen

Die Urteſte ſind außer ſtiliſtiſchen Abänderungen ar
Originaldankbriefe deren Unterſchriften behördlich beglaubigt ſind liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten

Abweichungen von der Wadrdbeit gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder i e in dſondern

e T t 0 mee 3 Huſten vielfach zum Erbrechen reizend Answurf zähen Schleimes Stechen auf Bruſt und Rücken Druck in den Schulterblättern
S Nachtſchweiſze Jn der Regel kalte Hände und Füſte Atemnot Das Atmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchuurrens

Geräuſch begleitet Blutſpucken Oft heftiger unregelmäſtiger Herzſchlag verbunden mit ſtarken Angſtgefühl Mangelhafter Schlaf Schlechte Verdaunng e u
Zur Kur Enleitung iſt nötig die genaue Angabe des Leidens Alters und Art der Beſchäftignng W e

R uur Imstiütut Spiro per Dresden Niederlössnitz Hohestr Nr 195b
Asthmwa

ch kann nicht umbin Jbhnen nächſt Gott meinen tiefgefübl
teſten Dank für Ibre Hilſe durch die Heilmethode aunszuſp echen
denn ſeit 12 Jahren litt ich an Aſthma und im vorigen Jahre im
April wurde das Herz noch in Mitleidenſchaft gezogen unglaub
lich waren meine Schmerzen und die Atemnot am Tage immer
ein Angſtgeſühl und daber keine Nube Das Laufen wurde mir
ſchwer mußte ſiehen bleiben um Luft zu bekommen die Leute
anf der Straße blieben ſtehen Da in meiner größten Not
nachdem ich mich 3 Wochen bintereinander ſo gequält früber
kamen die Anfſälle nur hin und wieder vor hatte keinen Schlaf
und konnte nur außerhalb des Beites mit gebobenen Armen
die Augen rein aus dem Kopf nach Luft ringend weilen und
vor mir mein verzweifelter Mann der mir nicht helfen konnte
Durch hre Annonce welche ich im Berliner Lokalanzeiger las
wurde ich auf Sie auſmerkſam ich hatte dadurch Vertrauen zu

wandte mich an Sie und ſchon am ſiebenten Tage meiner
r bekam ich Nube und etwas Schlaf und vom neunten Tage

ſchlief ich und hat mich kein Anſall ſeitdem wieder befallen Jch
wartete ſo lange um mich vom Wetter zu überzeugen ob es
keinen Einfluß mehr auf mich hat was ſonſt immer der Fall
war doch es iſt alles aut und kann ich nur allen AſthmaLei
denden Jbre werte Behandlung empfehlen

Frau Marga Krüger Berlin Schönbauſer Allee 49 vorn
Daß Fran Marga Kiüger umſtebende Unterſchriſt eigenhändig

unterſchrieben hat wird hiermit amtlich beſcheinigt
Berlin Der Bezirks Vorſteher

Asthma Bronchialkatarrh
Im Oktober v J erkrankte ich vor Huſten und Atemnot

konnte ich keine Stunde mehr ſchlaſen die ganzen Nächte mußte
ich im Bette ſitzen um die durch den Huſten bervorgeruſenen
Schmerzen zu lindern Da wurde ich durch eine Annonce aut

br wertes Znuſtitut aufmerkſam an das ich mich ſofort wandte
urch die mir nun von Jbnen zuteil gewordene Behandlung

Band ſür Handel und Inäuetri

III
Darmstädter Bank

Alte Promenade No 3
Aktien Kapital und Reserven

183 Millionen Mark
Annahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung

vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung
bei kulantesten Zinssätzen

Kontokorrent und Checicverkehr
An und Voerkant von Wertpapieren sowie deren Aufbewahrung

Verwaltung und Beleihung
Kostenſfreie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankfächern in fener und diebessicherer

Stahlkammer unter Selbstverschluss des Mieters
Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu

billigsten Bedingungen

bin ich Gott ſei Dank ganz wiederhergeſtellt worden und ſpreche
ich Jhnen hierdurch meinen öffentlichen Dank aus

Hochachtungsvoll Eliſabeth Weber
DresdenN Buchenſtr 6 II

Die Echtheit der vorſtehenden Unterſchriſt beſcheinigt
XIII Stadtbezirks JInſpektion Lange Bez Jnſpektor

Lungen Kehlkopf und Magenknatarrh
Mit vollem Vertrauen wandte ich mich durch ein Jnſerat auf

merkſam gemacht und da auch ich wiederbolt ärztliche Hilfe in
Anſpruch genommen batte jedoch keine Heilung erlangte an Jbr
Kurinſtitut wie ich mich nachſtebenden Krankheiten an denen ich
ſchon länger als 2 Jahre gelitten habe gegenüber verhalten ſoll
und zwar über Lungen Kehlkopf und Magenkatarrh Schmerzen
im Rücken Schulterblättern in gleicher Höbe des Magens und
unter demſelben früh morgens hatte ich einen grünen gelben
wie eitrig ansſehenden Answurf und kaum löslichen Schleim
das Atmen war mit Schmerzen und mit Röcheln verbunden
auch ſtets kalte Hände und Füße An Körpergewicht hatte ich
bedentend abgenommen und verſpürte auch große Mattigkeit
Der Stuhlgang war ebenfalls wechſelnd und wurde ich auch
ſtets von einem Vollſeingefühl geplagt Auf mein Verlangen
wurde ich in Kir genommen und konnte ich nach Verlauf von
einigen Mongten Heilung melden Nach zwei Monaten machte
ſich noch ein Naſen und Ohrenkatarrh bemerkbar die ebenfalls
auch in kurzer Zeit mit Hilſe des Jnſtitutes als beboben anzu
ſehen waren Möge dieſe Kur jedem ähnlich Leidenden zum
Heile gereichen der ſie in Anſpruch nimmt Max Gottzmann
Kanzliſt in Ratibor in Ober Schleſien Boſatzerſtr 8

Vorſtehende Unterſchriſt beglaubigt
Ratibor PolizeiVerwaltung J V Kühn Polizei Sekretär

Lungenleiden
Bereits zwei Jabre litt ich an einer Krankhbeit die mich direkt

an meiner Arbeit nicht verhinderte aber mir dieſelbe dennoch
erſchwerte Jch fühlte immer Müdigkeit in den Füßen Brennen

auf der linken Bruſtſeite und batte immer ſehr viel weißgrau
Schleimanuswurf auch zeitweiſe Nachtſchweiß auch ſchaſt n
Nächte Bei jeder geringen Arbeit geriet ich in Schweiß
hatte auch immer ſehr viel Kopſſchmerz Ich wendete mich
bieſige Aerzte welche meine Krankheit als Lungenſchwindſug
betrachteten Durch Zuſall geriet mir ein Blatt von Eurem J
ſtitute in die Hand welches mir gefiel und ich mich alsbald w
Sie wandte Durch zweimalige Unterſuchung des Urins aug
Zuweimalige Auswurfunterfuchung und meiner Schilderung konnt t
Sie ſich von meiner Krankheit überzeugen und die dazu erſorde
lichen Mittel der Heilung verordnen Ich bin jetzt nun der feſteUeberzeungung daß mir Jhre Kur zu meiner gründlichen deilun
verholſen hat und kann dieſelbe jedermann wärmſtens empfehle
Hochachtungsvollſt Johann Stepban Großmanning Poſt Gries
ſtätt Bez Waſſerburg Krs Oberbayern

Beſtätigt Gemeindeverwaltung Griesſtätt Süß Bürgermeiſter

Magenleiden
Fünf Jabre lang litt ich an einem Magenleiden welches mir

große Schmerzen verurſachte Stets hatte ich kalte Hände und
Füße blaſſes Geſicht Atemnot Appetitloſigkeit Kopſſchmerzen
Stublverſtopfung Brechneigung AÄAbmagerung Gemütsverſiim
mung beſtändige Schlaſneigung und Auſſtoßen Ich ließ mich von
vielen Aerzten behandeln welche mir aber alle nicht helſen konnten
durch die Medizin mir mein Leiden nur noch verſchlimmerten
Da las ich in einem Blatte welches unſerer Zeitung beilag von
Jbnen Ich faßte den Entſchluß auch dieſe Kur noch einmal zu
verſuchen Kaum batte ich mit der Kur begonnen trat auch ſchon
Beſſerung ein welche ſich dermaßen ſteigerte daß ich nach kurzer
Zeit ſchon wieder meine Arbeit verrichten kann und ich mich
ſetzt wieder geſund und munter fühle wie in meiner Kindheit
Für die mir erwieſene Wobltat ſpreche ich meinen innigſten
Dank aus Marie Richter Aue i Exzgebirge Götheſtraße 14

Die Echtheit vorſtehender Unterſchrift wird hiermit beglaubigtAue J A Exp Diecke verpfl Prot alaubigt

Jn 3 Tagen Ziehnng
Wohlfahrts Lotterie
Hauptgew 75,000 Mk
Kölner Lotterie

Hanptgew 10,000 Mk
1 Wohlf Los 30 M 1 Kölner 1 M
Porto u 2 Liſten nach auswärts 45 Pig
Pettrieh Kopseh Da

Ganze Ramen oder Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche c
weben rote Schrift auf weißem Band
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Auf meine

mache ich besonders aufmerksam

itter
c

solideste Arbeit

grösste Tonschönheit sowie

unübertroffene Preiswürdigkeit

C Rich Ritter Halle Pianoforte Fabrik
Prachtkatalog gratis

janos
h h ſhkccch T

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

In den meisten Ceschäffenzu haben
fabrikant

Carl Centnern Cöppingen

Vngros Niederlagoe
Gutschow Barnieske in Halle a S

n
Voerdichtungs Stränge

beſeitigen Zugluſt
bei Fenſtern und Türen

Zu haben bei
G Prauendorkf

Schulſtr 3/4 Fernſpr 2341

Fabrbare Lokowobilen

zit Kauf und Miete
Heizer wird geſtellt

Ia za Ia an O en O r
rein von nur gesunden Bohnen hohem Aroma 12 Mark villiger als Fabrik
Konventionspreis für Hotel und Gastwirte in 10 Pfd Beuteln
Kochschokolade rein Vanille Schokoladenpulver billigst

j jj Kognak Créème I ikör u GeleekiilPralinee üh 100 Sort e r n langen
Altihee Honig Bonbon en Cöthen i Anhalt Ringſtr 5

Marzipan u Pralinee Pabrik
Königstr 6 u Rannischestr 22
Verpackungefreier Versand nach auswäurts beſtes und billigſtes Mittel

2 Wendelſteiner Zrenneſſel Spiritus

Otto Voss
altes bewährtes überall eingeſührtes Haarwaſſer

Drog Otto Fledler Magdeburgerſtraße

Reparaturen ſachgemäß und billig
Zentrifugalpumpen

leibhweiſe

Aubalter Tiokbohrwerke

G m b G

abzugeben

Gegen Rhenmatismus c

o unſerepreisgekr präpar

Haszatzenfoelle
Gebr Danglowitu

Lederfabrik Fiſcherplau D

Führer durch Halle g

Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyer Goetheſtr 11
S Vertilgungv Ungeziefer unter Garantie

Zablung nach Erfolg

t

e
e

m

und ſeine

ſtaatlichen und kädtiſchen Einrichtungen
und Ankkalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrats
und zablreicher Fachmänner her ausgegeben

von

E Genzmer und
Siadtbanrat

Dr G Förtſch
Stadtrat

5 und 6 Tanſend Mit 14 Vollbildern Stadtplan Karte
der Umgegend e

Oktav 117 Seiten eleg gebunden 1 geheftet 80

Kein landläufiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen
Angaben

Antoritative Abhandlungen über glle baulichen wirtſchaftlichen
kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrich
tungen von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erbeben das
Werk zu einem Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Halle a S Otto Hendel
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